
SEITE 12 - Nr. 82 Donnerstag, 7. April 2022Lokalsport

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland/Oldenburg – 
Mit der FKV-Meisterschaft en-
det für die Boßelmannschaf-
ten am Wochenende die Sai-
son. Auf acht Strecken in Ost-
friesland messen sich die Lan-
desmeister der Jugend und der 
Altersklassen. Die Meister der 
Frauen I und Männer I wurden 
bereits im FKV-Finale ausge-
worfen. Dabei setzten sich die 
Werferinnen aus Rahe durch, 
die erst kurzfristig für Norden 
nachgerückt waren. Bei den 
Männern I durften die Boßler 
aus Reepsholt jubeln.

 Klare Favoriten

Nun sollen weitere Titel für 
„Ostfreesland“ folgen. Die 
Chancen stehen gut, haben die 
Reepsholter doch gleich meh-
rere Eisen im Feuer. Die Frau-
en II treffen auf Schweine-
brück und müssen sich auf 
einen starken Gegner einstel-
len. Dennoch wollen die 
Reepsholterinnen ihren Titel  
au dem Jahr 2019 verteidigen. 
In den vergangenen beiden 
Spielzeiten verzichtete der 
FKV Pandemie-bedingt auf die 
Ausrichtung. Klare Favoriten 
sind die Männer II gegen 
Westerscheps. Auch wenn sich 
seit der Meisterschaft 2019 die 
Mannschaften personell stark 
verändert haben, sollten die 
Ostfriesen die Nase vorn ha-
ben. Den Männern III aus 
Reepsholt werden gegen Alt-
jührden ebenfalls gute Chan-
cen eingeräumt. Aus dem Har-
lingerland gehen auch die 
Männer IV aus Blomberg an 
den Start. Sie hoffen auf einen 
Sieg über Schweewarden. Auf 
Landesebene setzte sich „Frei 
weg“ gegen Leegmoor, Burha-
fe, Norden und Leerhafe 
durch. Da nun erneut auf der 
tückischen Strecke in Akels-

sich auf der Strecke wieder auf 
erstklassige Unterstützung 
ihrer Betreuer verlassen. 

Die männliche Jugend B 
aus Negenmeerten hat etwas 
überraschend die Landesmeis-
terschaft gewonnen. Gegen 
Ruttel wollen die jungen Wer-
fer aus dem Kreisverband 
Esens nun zeigen, dass mit ih-
nen auch auf Verbandsebene 
zu rechnen ist. Eine beeindru-
ckende Leistung zeigte bei den 
ostfriesischen Titelkämpfen 
die weibliche Jugend D aus 
Utarp-Schweindorf. Mit einer 
kompletten Runde Vorsprung 
sicherte sich das Team den 
Sieg. Daran soll nun gegen 
Moorriem angeknüpft wer-
den.

 Einige Ausfälle

Durch die Osterferien und 
Corona-bedingte Ausfälle kön-
nen einige Mannschaften 
nicht antreten oder müssen 
zumindest auf einzelne Wer-
fer verzichten. Auf ostfriesi-
scher Seite ist durch die Absa-
ge von Dietrichsfeld die 
männliche Jugend D aus 
Blomberg nachgerückt. Das 
Team hat bei der Landesmeis-
terschaft vor allem auf der 
Rücktour schon bewiesen, 
dass es ein würdiger Ersatz ist.

Noch ungewiss ist der Start 
der weiblichen Jugend F aus 
Blomberg. Dabei sind die Ost-
friesinnen in Bestform. Sie 
nahmen bei der Landesmeis-
terschaft der Konkurrenz acht 
Wurf ab. Auf Oldenburger Sei-
te gibt es jedoch Probleme. 
Hier siegte Ruttel vor Rosen-
berg, doch beide Mannschaf-
ten können nicht antreten. Ein 
neuer Gegner steht noch nicht 
fest. Auch bei den Frauen IV 
wartet Schirumer-Leegmoor 
noch darauf, dass ein Gegner 
vom Oldenburger Landesver-
band benannt wird.

Boßeln  Friesensportler treten auf acht Strecken in Ostfriesland an – Zwei Teams fehlen die Gegner

Kräftemessen der Landesmeister Boßeln
FKV-Meisterschaft der 
Boßel-Mannschaften 
Frauen II
Reepsholt - Schweinebrück
Sonntag, 10 Uhr, Leegmoor
Frauen III
Theener - Reitland
Sonntag, 10 Uhr, Akelsbarg
Frauen IV
Schirumer-Leegmoor - offen
Samstag, 13.30 Uhr, Neudorf
Männer II
Reepsholt - Westerscheps
Sonntag, 10 Uhr, Müggenkrug
Männer III
Reepsholt - Altjührden/Obenstrohe
Sonntag, 10 Uhr, Ockenhausen
Männer IV
Blomberg - Schweewarden
Samstag, 13.20 Uhr, Akelsbarg
Männer V
Großheide - Spohle
Samstag, 13.30 Uhr, Rahe
Männliche Jugend A
Westeraccum - Reitland
Samstag, 13.10 Uhr, Akelsbarg
Männliche Jugend B 
Negenmeerten - Ruttel
Samstag, 13 Uhr, Akelsbarg
Männliche Jugend C
Westeraccum - Schweinebrück
Samstag, 13 Uhr, Zwischenbergen
Männliche Jugend D
Blomberg - Moorriem/Mentzhausen
Samstag, 13 Uhr, Ludwigsdorf
Männliche Jugend E
Akelsbarg - Moorriem
Samstag, 13.10 Uhr, Rahe
Männliche Jugend F
Ardorf - Stapel
Samstag, 13.10 Uhr, Neudorf
Weibliche Jugend A
Neuwesteel/M. - Schweinebrück
Samstag, 13.10 Uhr, Leegmoor
Weibliche Jugend B
Westeraccum - Torsholt
Samstag, 13 Uhr, Leegmoor
Weibliche Jugend C
Südarle - Kreuzmoor/Bekhausen
Samstag, 13.10 Uhr, Ludwigsdorf
Weibliche Jugend D
Utarp-Schweindorf - Moorriem
Samstag, 13.10 Uhr, Zwischenber-
gen
Weibliche Jugend E
Ardorf - Spohle
Samstag, 13 Uhr, Rahe
Weibliche Jugend F
Blomberg - offen
Samstag, 13 Uhr, Neudorf

barg geworfen wird, dürften 
die Ostfriesen einen Wissens-
vorsprung haben.

 Starker Nachwuchs

Mit reichlich Selbstvertrau-
en darf auch die männliche Ju-
gend A aus Westeraccum an 

den Start gehen. Mit dem star-
ken Auftritt bei der Landes-
meisterschaft im Rücken und 
gleich mehreren Werfern, die 
schon in der Landesliga einge-
setzt werden, spricht viel für 
einen Erfolg der Accumer. 
Unterschätzen sollte das Team 
den Gegner aus Reitland aber 

nicht. Mit der männlichen Ju-
gend C und der weiblichen Ju-
gend B schickt Westeraccum 
zwei weitere gute Teams an 
den Start.

Aus Ardorf kommen zwei 
Anwärter auf den FKV-Titel. 
Die weibliche Jugend E und die 
männliche Jugend F dürfen 

Die Männer II aus Reepsholt gelten als Favoriten in ihrer Partie gegen Westerscheps. In der 
Landesliga mussten sie jedoch bis zum Schluss um den Titel bangen. BILD: joachim Albers

Esens/sv – Es gibt Tage, an 
denen klappt so gut wie gar 
nichts. Die Landesklassen-
Handballerinnen des TuS 
Esens erwischten am Dienstag 
so einen Tag. Es  war von An-
fang an der Wurm drin. Zu-
nächst konnten die Verant-
wortlichen für das Nachhol-
spiel gegen die HSG Neuen-
burg/Bockhorn den elektroni-
schen Spielbericht nicht akti-
vieren. Dann präsentierten 
sich die Gastgeberinnen in der 
ersten Halbzeit „grotten-
schlecht“, wie  Trainer Andreas 
Meinke feststellte. 

Abwehr findet nicht
 ins Spiel

In der Abwehr präsentier-
ten sich die Esenserinnen sehr 
instabil. Die Südfriesländerin-
nen hatten daher leichtes 
Spiel,  ihre Treffer gegen die lö-
cherige TuS-Abwehr zu erzie-
len. Mit 19:10 führten die Neu-
enburgerinnen zur Pause. 
Nachdem die Ansprache in 
der Kabine nach Wiederbe-
ginn keine Besserung brachte, 
entschloss sich Coach Meinke 
zu einer Umstellung. Vor al-
lem in der Defensive setzte er 

nun auf eine gezieltere Vertei-
digung.  Er ließ die beste HSG-
Torschützin ab der 40. Spiel-
minute konsequenter abschir-
men. 

Umstellung bringt 
Sicherheit

Dadurch wurde einerseits 
die Tor-Flut des Gegners redu-
ziert, zum anderen fanden  die 
Gastgeberinnen nun besser zu 
ihrem Spiel. Mit Erfolgen in 
der Abwehr kehrte auch die 
nötige Sicherheit in der Offen-
sive zurück. Zwar schafften  sie 
nicht, die 25:31-Niederlage 
noch abzuwenden, doch den 
zweiten Durchgang gewannen 
sie mit 15:12-Toren. 

Bereits am Samstag steht 
die nächste schwere Aufgabe 
auf dem Programm. Dann 
geht es zum Spitzenreiter 
nach Goldenstedt. Dort muss 
die Abwehr von Beginn an auf 
der Höhe sein, ansonsten 
droht ein sportliches Debakel. 
Frisia Goldenstedt hat erst 
eine Niederlage auf dem Kon-
to. Zum Saisonauftakt musste 
sich die Meinke-Sieben vor 
eigenem Anhang mit 17:28 ge-
schlagen geben. 

Erst im zweiten Durchgang fanden die Esenserinnen zurück  
in die Spur. BILD: Christoph Sahler

TuS Esens erwischt rabenschwarzen Tag
Handball  Im Spiel gegen Neuenburg/Bockhorn läuft nur wenig zusammen

Stedesdorf/AH – Der Vorstand 
der SG Stedesdorf lädt alle 
Mitglieder für Donnerstag, 21. 
April, um 19:30 Uhr, zur Jah-
reshauptversammlung in die 
Landgaststätte „Zur Bahn“ 
nach Stedesdorf ein.

Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Ehrungen  die 
Berichte des Vorstands und  
der Spartenleiter. Zudem gilt 
es den Vorstand neu zu wäh-
len. Nach 12 Jahren wird Dr. 
Michael Hüttenberger als  Vor-
sitzender verabschiedet.  
Außerdem informiert der Vor-
stand über das für den 3. Au-
gust  geplante Vereinsfest zum  
40-jährigen Vereinsbestehen.

SG Stedesdorf
wählt neuen
Vorsitzenden

Carolinensiel/sv – Nach zwei 
erneuten Spielausfällen hof-
fen die Tischtennis-Spieler des 
TSV Jahn Carolinensiel am 
Samstag ab 15.30 Uhr in eige-
ner Halle auf einen Neustart 
in der 2. Bezirksklasse. Fünf 
Monate dauert inzwischen die 
Wettkampfpause für den Ta-
bellenletzten an. Zu Gast in 
der Sporthalle in Carolinensiel 
ist nun der Tabellenfünfte 
vom TTC Norden II. Beide 
Teams trennt aktuell lediglich  
ein Pluspunkt. Im Falle eines 
Sieges werden die TSV-Spieler 
am TTC in der Tabelle vorbei-
ziehen und einen großen 
Sprung in der Tabelle machen.

Carolinensiel
richtet Blick
nach oben

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für Sport:

Christoph Sahler 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de

Pokalspiel fällt aus
Blomberg – Das Viertelfinal-
spiel des Fußball-Kreispokals 3 
zwischen dem SV Blomberg-
Neuschoo und dem TuS Strud-
den II ist kurzfristig abgesagt 
worden. Der Platz war nach 
den Regenfällen nicht bespiel-
bar. Die Mannschaften bemü-
hen sich derzeit um einen 
neuen Termin.

Kurz notiert
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Moin Mit’nanner
Immer am 24. 
AKL – „Wann ist Muttertag?“, 
fragt der Kollege. „Natürlich 
am 8. Mai“, platzt es aus mir 
heraus. „Das ist doch immer 
so“, sage ich selbstsicher. 
Und muss sodann kleinlaut 
werden. Nein, das ist nicht 
immer so. Muttertag ist im-
mer am zweiten Sonntag im 
Mai, werde ich belehrt. Na, 
denke ich mir. Wenigstens 
auf  Heiligabend am 24. De-
zember ist Verlass.

Een WoorD Up Platt

Stefan Gaidies 
kandidiert
für Landtag

Friedeburg/dk – Die Partei 
„Die Friesen“ hat  den Friede-
burger Ratsherrn Stefan Gai-
dies einstimmig zum Direkt-
kandidaten für den Wahlkreis 
87 (Landkreis Wittmund,  
Inseln, Wiesmoor und Dor-
num) bei der Landtagswahl im 
Oktober gewählt. Der 50 Jahre 
alte  Postbeamte, seit 34 Jahren 
leidenschaftlicher Zusteller, 
wurde 2016 erstmals in den 
Friedeburger Gemeinderat ge-
wählt und arbeitet dort aktuell 
in der Fraktionsgruppe „Für 
Friedeburg“ (FFB) mit. „Ich 
möchte im niedersächsischen 
Landtag ein Sprachrohr für die 
Menschen in Ostfriesland sein 
und etwas für die Region be-
wirken“, sagt Gaidies. Auf Lan-
desebene habe er diesbezüg-
lich mehr Möglichkeiten.

Fo
to

:  D
etlef K
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é

Ostfriesland
gibt den Ton an
Oldenburg/Ostfriesland/jos 
– Die FKV-Meisterschaft der Bo-
ßelmannschaften ist  eine recht 
einseitige Angelegenheit ge-
worden. 17 der 21 Titel gingen 
an Teams aus Ostfriesland. In 
zwei Altersklassen stellten die 
Oldenburger überhaupt keine 
Gegner. Für ein Novum sorg-
ten die Werfer aus Reepsholt. 
Nach dem Titel der Männer I 
folgten am Wochenende Erfol-
ge der Männer II und II sowie 
der Frauen II. Vier Titel im Be-
reich der Erwachsenen hat zu-
vor noch kein Verein geholt. 
PSport, Seite 11

t  0 44 62 / 9 89-1 89
P @  leserservice@harlinger.de

andrieven
 

....................................................

Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort 

auf Platt vor.

anspornen

Von Arne Haschen

Norden/Juist – Nach einer Kol-
lision von zwei Fähren der 
Reederei Norden-Frisia im 
Norddeicher Hafen am Sonn-
tagnachmittag sind die Konse-
quenzen für das Unterneh-
men noch offen. „Die Scha-
denshöhe ist momentan noch 
unklar, liegt aber sicherlich im 
kleinen sechsstelligen Be-
reich“, sagte Frisia-Sprecher 
Fred Meyer auf Anfrage. 

Bei dem Unfall wurden fünf 
Menschen leicht verletzt, als 
die Fähre „Frisia IX“ mit rund 
380 Gästen an Bord beim Wen-
demanöver für die Ausfahrt 
Richtung Juist aufgrund von 
starkem Seitenwind gegen die 
am Kai liegende „Frisia I“ ge-
prallt war. Dabei zersplitterten 
auf der „Frisia IX“ drei Fenster 
unter Deck, an der anderen 
Fähre entstand oberflächli-
cher Schaden, wie die Wasser-

und Tramotin bestätigten. 
Wie lange die beiden Frisia-

Fähren ausfallen, ist derzeit 
noch offen. Das nach dem Un-
fall durch die zuständige BG 
Verkehr verhängte Auslaufver-
bot wird erst nach einer fach-
kundigen Untersuchung be-
ziehungsweise notwendigen 
Reparaturen wieder aufgeho-
ben. Laut der Wasserschutz-
polizei wird die „Frisia I“ auf-
grund der geringen Schäden 
wohl zeitnah das Okay zur 
Weiterfahrt bekommen, die 
„Frisia IX“ fällt wahrscheinlich 
längerfristig aus. „Die Dauer 
der Reparaturen hängt davon 
ab, ob die Schäden einfach er-
setzt werden können oder 
nicht“, sagte Fred Meyer – al-
lerdings seien allein die be-
schädigten Fensterscheiben 
Maßanfertigungen, „die es so 
nicht aus dem Regal gibt“. Ein 
Werftaufenthalt sei deshalb 
sehr wahrscheinlich. 

Ob der Ausfall zweier Fäh-
ren kurz vor den Osterfeierta-
gen Auswirkungen auf den 
Fahrplan hat, ließ die Reederei 
Norden-Frisia vorerst offen. 
„Das Timing ist natürlich 
nicht gut“, sagte Fred Meyer, 
„aber wir haben einen großen 
Schiffspark, um den Bedarf 
aufzufangen.“ Es werde intern 
aktuell noch „gepuzzelt“, ob 
und wie die Fahrpläne für die 
kommenden Wochen geän-
dert werden müssten. „Zum 
Glück hatten wir schon eine 
erste Welle von Inselgästen 
aus Nordrhein-Westfalen hin-
ter uns, die jetzt auf den Inseln 
sind, und die ,Frisia IX’ ist die 
kleinste unserer Juist-Fähren – 
trotzdem wäre die bei gutem 
Wetter ja auch für Tagesausflü-
ge im Einsatz gewesen“, so der 
Frisia-Sprecher über den Aus-
fall. Die „Frisia IX“  war am 
Sonntag  auch als Zusatzfähre 
im Einsatz

Juist-Fähren fallen nach 
Zusammenstoß aus
Unglück  Fünf Verletzte bei Unfall im Hafen von Norddeich – Folgen für Ostergeschäft

unter anderem der Landfrau-
en, war beliebt. Die Einwohner 
trotzten Wind und Wetter – 

froh, dass nach der Pause wie-
der ein Markt angeboten wur-
de.  P Seite 4

Nach einem ausgiebigen Bummel interessierten sich Mag-
nus und Helga aus Großheide für das eine oder andere Mo-
dell der Autoschau. BILD: Klaus Händel

Westerholt/HÄ/IF – Am Wo-
chenende war es wieder so 
weit: Der Kant- und Band-
markt in Westerholt lockte die 
Besucher. Nach zwei Jahren 
Corona-Pause boten die Wes-
terholter wieder  ihren Markt 
an.  

Zwar war der Samstag noch 
verhalten, aber am Sonntag 
war es weitgehend trocken 
und die Sonne kam heraus, so-
dass es die kleinen und gro-
ßen Besucher auf den Schüt-
zenplatz zog.  Sie lockte das 
Angebot aus Neuwagen und 
Flohmarktständen.  Magnus 
und Helga aus Großheide  
schauten sich unter anderem 
die Autoschau an, wo sie die 
neuesten Modelle begutachte-
ten. Auch  die Verköstigung, 

 Marktbummel und  Autoschau
Angebot  Besucher zieht es zum Kant- und Bandmarkt

Bei einer Kollision von zwei Fähren der Reederei Norden-Frisia sind fünf Passagiere verletzt worden. BILD: Ralf Lüpkes

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 
7-Tage-Inzidenz 2983,4

Landkreis Aurich
7-Tage-Inzidenz 1474,9

Landkreis Friesland
7-Tage-Inzidenz 927,5

Weiterer Toter
in Friesland 
Friesland/Wittmund/ah – 
Eine weitere Person ist im 
Landkreis Friesland in Zusam-
menhang mit einer Corona-
Infektion gestorben. Nähere 
Angaben machte die Kreisver-
waltung am Montag nicht. 

schutzpolizei bestätigte: „An 
der ,Frisia I’ ist augenschein-
lich nur Lack abgeplatzt, an 
der ,Frisia IX’ entstand deut-
lich größerer Schaden“, sagte 
Georg Tramotin, Pressepre-
cher der Wasserschutzpolizei-
inspektion Oldenburg. Die 
verletzten Passagiere konnten 
ihre Reise nach einer Erstver-
sorgung  fortsetzen, wie Meyer 

 Das Fährschiff „Frisia IX“
 BILD: Hauke-Christian Dittrich

Aufträge für die 
„Stromautobahn“
Wilhelmshaven/dpa – Mit 
einer Auftragsvergabe in Mil-
liardenhöhe rückt der Bau 
einer „Stromautobahn“ unter 
Wasser zwischen Deutschland 
und Großbritannien näher. 
Wie die Projektgesellschaft 
des geplanten  Unterwasser-
stromkabels „NeuConnect“  
mitteilte, seien Aufträge für 
die Kabellegung und den Bau 
von Konverterstationen in Hö-
he von 1,9 Milliarden Euro ver-
geben worden. Die  Stromver-
bindung soll das deutsche 
Übertragungsnetz in Wil-
helmshaven mit dem briti-
schen an der Halbinsel Hoo an 
der Themse-Mündung bis Mit-
te der 2020er-Jahre verbinden. 
Der Interkonnektor soll bis zu 
1,4 Gigawatt Strom in beide 
Richtungen transportieren. 

Bußgelder in
Millionenhöhe
Hannover/dpa – Niedersächsi-
sche Kommunen haben seit 
Beginn der Corona-Pandemie 
mehr als 100 000 Verstöße 
gegen Corona-Regeln erfasst. 
Häufige Verstöße waren etwa 
das Missachten der Masken-
pflicht oder private Treffen 
mit zu vielen Menschen, wie 
eine dpa-Umfrage ergab, an 
der sich mehr als 30 Landkrei-
se und kreisfreie Städte im 
Bundesland  beteiligten. 

Nordenham/fil – Bei  einem 
Streit unter mehreren Kindern 
soll ein 13-jähriger Junge in 
Nordenham (Kreis Weser-
marsch) ein Messer gezückt 
und damit einen seiner Kon-
trahenten bedroht haben. Zu 
diesem Vorfall, der sich bereits 
am vergangenen Samstag 
gegen 18 Uhr im Bereich der Il-
sestraße ereignet hat, sucht 
die Polizei Zeugen.

Nach dem bisherigen Stand 
der Ermittlungen soll der Jun-
ge im Verlauf der körperlichen 
Auseinandersetzung mit dem 
Messer mehrfach in Richtung 
des Kopfes eines Zwölfjähri-
gen gestoßen haben. Das  Op-
fer blieb unverletzt. Der tatver-
dächtige 13-Jährige ist strafun-
mündig und wurde nach Ab-
schluss der polizeilichen Maß-
nahmen an seine Erziehungs-
berechtigten übergeben. Zur 
Aufklärung des Sachverhaltes 
sucht die Polizei besonders 
eine Zeugin, die die Tat mögli-
cherweise beobachtet hat und 
den 13-Jährigen mit Namen 
angesprochen haben soll.

Streit unter
Kindern: Junge
zückt Messer

Jever · Am Bullhamm 3

Telefon 0 44 61 / 20 51 0
info@bargen-baustoffe.de
www.bargen-baustoffe.de

. . . alles zum Bauen.
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Boßeln

FKV- Meisterschaft der 
Boßel-Mannschaften

Männer II
 1. Reepsholt  

 86 Wurf/196 Meter
2. Westerscheps  101/145

Männer III
1. Reepsholt  85/97
2. Altjührden/O.  100/240

Männer IV
1. Schweewarden  39/98
2. Blomberg  40/43

Männer V
1. Spohle  38/98
2. Großheide  43/5

Frauen II
1. Reepsholt  42/20
2. Schweinebrück  48/77

Frauen III
1. Theener  48/50
2. Reitland  50/44

Frauen IV
1. Schirumer-Leegmoor

 kampflos

Männliche Jugend A
1. Westeraccum  43/98
2. Reitland  55/86

Männliche Jugend B
1. Negenmeerten  49/48
2. Ruttel  52/42

Männliche Jugend C
1. Schweinebrück  39/47
2. Westeraccum  43/86

Männliche Jugend D
1. Moorriem/Mentzh.  37/5
2. Blomberg  39/110

Männliche Jugend E
1. Akelsbarg  47/15
2. Moorriem  54/25

Männliche Jugend F
1. Ardorf  42/32
2. Stapel  43/28

Weibliche Jugend A
1. Neuwesteel/M-A.  41/94
2. Schweinebrück  45/50

Weibliche Jugend B
1. Westeraccum  48/106
2. Torsholt  52/60

Weibliche Jugend C
1. Südarle  34/86
2. Kreuzmoor/B.  39/106

Weibliche Jugend D
1. Utarp-Schw.  41/11
2. Moorriem  45/61

Weibliche Jugend E
1. Ardorf  47/22
2. Spohle  53/8

Weibliche Jugend F
1. Blomberg  kampflos

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

derländische Nationalspieler 
Niko Blaauw war zuhause ge-
blieben. 

Dem Tempo sollte das kei-
nen Abbruch machen, denn 
die Gäste zogen mit. Die Kee-
per auf beiden Seiten hatten 
dabei wenig Spaß. Weder Mar-
ten Jungvogel auf Auricher 
Seite noch  Leon Goldbecker 
im Tor der Gäste bekamen die 
Hände sonderlich oft an den 
Ball.  19:16 lagen die Auricher 
nach 30 Minuten in Front, bei-
nahe unnötig knapp, denn 
kurz zuvor hatten sie noch mit 
19:13 geführt.

Sowohl Arek Blacha als 
auch Matthias Struck reagier-
ten in der Pause und wechsel-
ten ihre glücklosen Keeper. 
Frederick Lüpke stand in den 
zweiten 30 Minuten im Kasten 
des OHV.

Auf dem Feld blieb es ein 
offener Schlagabtausch, in 
dem es für Fans des gepflegten 
Abwehrspiels wenig Begeis-
terndes zu sehen gab. In der 
42. Minute hatte Evgeny Vor-
ontsov bereits das 30. Tor für 
den OHV erzielt – das 52. Tor 
der Partie insgesamt. Erstaun-
lich dabei: Die Keeper konnten 
jetzt  mit der einen oder ande-
ren Szene glänzen. Am Ende 
blieb es dennoch ein recht 
glanzloser, wenn auch deutli-
cher Erfolg für den OHV.

Text Text Text Text Text 
Text]

Von Thomas Breves

Aurich – Lange fackeln, das ist 
nicht das Ding des OHV Au-
rich. Der Handball-Drittligist 
hat auch in  seinem ersten 
Spiel der Pokalrunde da wei-
tergemacht, wo er aufgehört 
hat. Schnelles Spiel, kein Firle-
fanz und richtig viel Zug zum 
Tor. Keine Frage, das Team von 
Trainer Arek Blacha  hatte 
beim 38:33-Sieg noch richtig  
Lust. Auch wenn auf der Zu-
schauertribüne angesichts 
vieler leerer Reihen ein wenig 
die Luft raus zu sein scheint.

Dabei durften die Auricher 
endlich mal wieder so etwas 
wie eine Bestbesetzung in die 
60 Minuten gegen das Team 
HandbALL Lippe II werfen. Le-
diglich Torwart Edgars Kuksa 
(Schulterverletzung) und 
Außenspieler Maxim Pliuto 
(Corona) fehlten. Die Rückkehr 
von Kevin Wendlandt wirkte 
sich ebenfalls sehr belebend 
auf das Auricher Angriffsspiel 
aus. Mit seiner Wurfgewalt 
und dem schnörkellosen Ab-
schluss aus dem Rückraum 
sorgte er genau dort für viel 
Entlastung. Die Gäste indes 
traten dezimiert an. Drei Aus-
wechselspieler plus Torwart 
hatte Gästetrainer Matthias 
Struck mit nach Ostfriesland 
gebracht. Auch der im Vorfeld 
von OHV-Teammanager Ewald 
Meyer  hoch gepriesene nie-

Die Auricher (Petar Puljic am Ball) hatten immer wieder freie 
Wurfbahn. BILD: Thomas Breves

Handball  71 Treffer beim 28:33-Sieg des OHV Aurich gegen HandbALL Lippe II 
Teams haben keine Lust auf Abwehrspiel

Statistik
Handball
3. Liga Pokalrunde
Aurich - Lippe II  38:33 (19:16)
OHV Aurich: Lüpke und Jungvogel im 
Tor; de Buhr (6 Tore), Wendlandt (6), 
Günsel, Fuhrmann (1), Vorontsov 
(8), N. Pliuto (8), Wark (2), Reshöft 
(1), Schweigart (3/1 Siebenmeter), 
Hertlein (1), Puljic (2).
Team HandbALL Lippe II: Mühlens-
tedt und Goldbecker im Tor; Runge 
(5), Schmidt, Oetjen (2), Hinsch (5), 
Hansen (7/7), Carstensen (4), Reite-
mann (2), Herz (7), Geis (1).
Siebenmeter: OHV 1/1; Lippe II 
7/8.
Zeitstrafen: OHV 3; Lippe II 1.
Schiedsrichter: Daniel Halbach/Se-
bastian Halbach.
Zuschauer: 320.

Duisburg/AH – Mit einem vier-
ten Platz im Gepäck sind die U-
16-Juniorinnen des Nieder-
sächsischen  Fußball-Verbands 
vom DFB-Länderpokal in der 
Sportschule Duisburg-Wedau 
zurückgekehrt. Im abschlie-
ßenden Spiel gegen die Aus-
wahl des Fußball-Landesver-
bandes Mittelrhein erzielte das 
Team von NFV-Verbandssport-
lehrer Thomas Pfannkuch 
heute Mittag ein 1:1-Unent-
schieden. Mit dabei war auch 
Ana-Carolin Hoffmann von 
der Spielvereinigung Aurich.

NFV-Auswahl
sichert sich
Rang vier

Von Holger Wilken

Ostfriesland/Oldenburg – 
Der Trend, der sich schon bei 
den  Mannschaftsmeister-
schaften der Frauen I und 
Männer I auf FKV-Ebene abge-
zeichnet hat, hat  sich am ver-
gangenen Wochenende fort-
gesetzt. In den Jugendklassen 
und bei den Boßel-Finals der 
Altersklassen II bis V waren es 
die ostfriesischen Vertreter, 
die sich einen Großteil der 
Trophäen sicherten. In insge-
samt 21 Entscheidungen durf-
te  die Ostfriesen 17 Mal die 
hölzerne Siegerplakette des 
FKV als Sieger in Empfang 
nehmen. Ging es in den Paa-
rungen der Jugendmann-
schaften teilweise sehr eng zu, 
hatten die Oldenburger in den 
Altersklassen II und III nicht 
den Hauch einer Chance. Hier 
zeigte sich sehr deutlich, dass 
das technische Niveau und die 
Wurfkraft durch den regelmä-
ßigen Spielbetrieb in den ost-
friesischen Landesligen um 
ein Vielfaches höher ist als 
aufseiten der Oldenburger. 

„Ostfreesland“ feiert 
Kantersiege

Dies bekamen besonders 
die Reepsholter Gegner aus 
Westerscheps (M II) und Alt-
jührden/Obenstrohe (M III) zu 
spüren, die in Müggenkrug be-
ziehungsweise Ockenhausen 
geradezu deklassiert wurden 
und zweistellige Niederlagen 
kassierten. Auch der Vergleich 
zu den Aufstiegskämpfen, die 
vor einer Woche auf den glei-
chen Strecken stattfanden, 
macht deutlich, wie hoch das 

zur Holzkugel sollte sich aber 
die höhere Wurfkraft der 
Reepsholterinnen auszahlen. 
Mit insgesamt sechs Wurf Vor-
sprung ging es schließlich 
über die Ziellinie. Damit ge-
lang „Ostfreesland“ ein  No-
vum. Da sich vor zwei Wochen 
ja schon die Männer I  der Frie-
deburger den Titel sicherten, 
stellt der Verein gleich vier  
FKV-Meister in den Altersklas-
sen I bis III – das gab es in der 
langen Geschichte dieses 
Wettbewerbs noch nie.

Kreis Esens stellt viele 
starke Talente

Doch auch im Kreisverband 
Esens durfte gejubelt werden. 
Hier waren es die Jugend-
mannschaften aus Westerac-
cum, die für Glanzpunkte 
sorgten. Mit der männlichen 
Jugend A, der weiblichen Ju-
gend B gingen zwei FKV-Titel 
an die Accumer, die männli-
che Jugend C von „Hier up an“ 
musste sich  Torsholt geschla-
gen geben. In der  weiblichen 
Jugend D  steuerte Utarp-
Schweindorf einen Titel zum 
guten Abschneiden der Ost-
friesen bei.  Blomberg kam in 
der weiblichen Jugend F 
kampflos zur  Goldmedaille 
und trug so zur  guten Kreis-
verbands-Bilanz hinzu. Die Ol-
denburger schafften es nicht, 
hier einen Gegner auf die Stre-
cke zu schicken. Bei den Frau-
en IV ging der Titel kampflos 
an Schirumer-Leegmoor. Die 
Nachwuchswerfer aus  Ardorf 
(männliche Jugend  F und 
weibliche Jugend E) sorgten 
für weitere Goldmedaillen für 
Teams  aus dem Harlingerland.

Leistungsniveau in den Lan-
desligen ist. Der Aufsteiger der 
Männer II aus  Rahe benötigte 
in Müggenkrug mit 24.2 
(12.1/12.1) Runden satte drei 
Runden mehr als der neue 

FKV-Meister aus Reepsholt 
(21.2/11.2/10.0). Komplettiert 
wurde der Reepsholter Erfolg 
durch den Titel der Frauen II, 
die in Leegmoor auf Schweine-
brück trafen. Die Oldenburge-

rinnen hielten hier nur auf der 
Hintour mit der Gummikugel 
mit. Beide Teams gingen in 
einem guten Duell mit 5.0 
Runden über die Wendemar-
kierung. Nach dem Wechsel 

Marco Bohlen setzte sich mit den Männern II aus Reepsholt klar durch. Die Gegner aus 
Westerscheps benötigten 15 Wurf mehr für die Strecke in Müggenkrug. BILD: Jochen Schrievers

Boßeln  Ostfriesen dominieren Vergleich mit Oldenburg bei der FKV-Meisterschaft 

Reepsholt gleich viermal an der Spitze
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Boßel-Mannschaften

Männer II
 1. Reepsholt  

 86 Wurf/196 Meter
2. Westerscheps  101/145

Männer III
1. Reepsholt  85/97
2. Altjührden/O.  100/240

Männer IV
1. Schweewarden  39/98
2. Blomberg  40/43

Männer V
1. Spohle  38/98
2. Großheide  43/5

Frauen II
1. Reepsholt  42/20
2. Schweinebrück  48/77

Frauen III
1. Theener  48/50
2. Reitland  50/44

Frauen IV
1. Schirumer-Leegmoor

 kampflos

Männliche Jugend A
1. Westeraccum  43/98
2. Reitland  55/86

Männliche Jugend B
1. Negenmeerten  49/48
2. Ruttel  52/42

Männliche Jugend C
1. Schweinebrück  39/47
2. Westeraccum  43/86

Männliche Jugend D
1. Moorriem/Mentzh.  37/5
2. Blomberg  39/110

Männliche Jugend E
1. Akelsbarg  47/15
2. Moorriem  54/25

Männliche Jugend F
1. Ardorf  42/32
2. Stapel  43/28

Weibliche Jugend A
1. Neuwesteel/M-A.  41/94
2. Schweinebrück  45/50

Weibliche Jugend B
1. Westeraccum  48/106
2. Torsholt  52/60

Weibliche Jugend C
1. Südarle  34/86
2. Kreuzmoor/B.  39/106

Weibliche Jugend D
1. Utarp-Schw.  41/11
2. Moorriem  45/61

Weibliche Jugend E
1. Ardorf  47/22
2. Spohle  53/8

Weibliche Jugend F
1. Blomberg  kampflos

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

derländische Nationalspieler 
Niko Blaauw war zuhause ge-
blieben. 
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auch Matthias Struck reagier-
ten in der Pause und wechsel-
ten ihre glücklosen Keeper. 
Frederick Lüpke stand in den 
zweiten 30 Minuten im Kasten 
des OHV.

Auf dem Feld blieb es ein 
offener Schlagabtausch, in 
dem es für Fans des gepflegten 
Abwehrspiels wenig Begeis-
terndes zu sehen gab. In der 
42. Minute hatte Evgeny Vor-
ontsov bereits das 30. Tor für 
den OHV erzielt – das 52. Tor 
der Partie insgesamt. Erstaun-
lich dabei: Die Keeper konnten 
jetzt  mit der einen oder ande-
ren Szene glänzen. Am Ende 
blieb es dennoch ein recht 
glanzloser, wenn auch deutli-
cher Erfolg für den OHV.

Text Text Text Text Text 
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Von Thomas Breves
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nicht das Ding des OHV Au-
rich. Der Handball-Drittligist 
hat auch in  seinem ersten 
Spiel der Pokalrunde da wei-
tergemacht, wo er aufgehört 
hat. Schnelles Spiel, kein Firle-
fanz und richtig viel Zug zum 
Tor. Keine Frage, das Team von 
Trainer Arek Blacha  hatte 
beim 38:33-Sieg noch richtig  
Lust. Auch wenn auf der Zu-
schauertribüne angesichts 
vieler leerer Reihen ein wenig 
die Luft raus zu sein scheint.

Dabei durften die Auricher 
endlich mal wieder so etwas 
wie eine Bestbesetzung in die 
60 Minuten gegen das Team 
HandbALL Lippe II werfen. Le-
diglich Torwart Edgars Kuksa 
(Schulterverletzung) und 
Außenspieler Maxim Pliuto 
(Corona) fehlten. Die Rückkehr 
von Kevin Wendlandt wirkte 
sich ebenfalls sehr belebend 
auf das Auricher Angriffsspiel 
aus. Mit seiner Wurfgewalt 
und dem schnörkellosen Ab-
schluss aus dem Rückraum 
sorgte er genau dort für viel 
Entlastung. Die Gäste indes 
traten dezimiert an. Drei Aus-
wechselspieler plus Torwart 
hatte Gästetrainer Matthias 
Struck mit nach Ostfriesland 
gebracht. Auch der im Vorfeld 
von OHV-Teammanager Ewald 
Meyer  hoch gepriesene nie-

Die Auricher (Petar Puljic am Ball) hatten immer wieder freie 
Wurfbahn. BILD: Thomas Breves

Handball  71 Treffer beim 28:33-Sieg des OHV Aurich gegen HandbALL Lippe II 
Teams haben keine Lust auf Abwehrspiel
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3. Liga Pokalrunde
Aurich - Lippe II  38:33 (19:16)
OHV Aurich: Lüpke und Jungvogel im 
Tor; de Buhr (6 Tore), Wendlandt (6), 
Günsel, Fuhrmann (1), Vorontsov 
(8), N. Pliuto (8), Wark (2), Reshöft 
(1), Schweigart (3/1 Siebenmeter), 
Hertlein (1), Puljic (2).
Team HandbALL Lippe II: Mühlens-
tedt und Goldbecker im Tor; Runge 
(5), Schmidt, Oetjen (2), Hinsch (5), 
Hansen (7/7), Carstensen (4), Reite-
mann (2), Herz (7), Geis (1).
Siebenmeter: OHV 1/1; Lippe II 
7/8.
Zeitstrafen: OHV 3; Lippe II 1.
Schiedsrichter: Daniel Halbach/Se-
bastian Halbach.
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ten Platz im Gepäck sind die U-
16-Juniorinnen des Nieder-
sächsischen  Fußball-Verbands 
vom DFB-Länderpokal in der 
Sportschule Duisburg-Wedau 
zurückgekehrt. Im abschlie-
ßenden Spiel gegen die Aus-
wahl des Fußball-Landesver-
bandes Mittelrhein erzielte das 
Team von NFV-Verbandssport-
lehrer Thomas Pfannkuch 
heute Mittag ein 1:1-Unent-
schieden. Mit dabei war auch 
Ana-Carolin Hoffmann von 
der Spielvereinigung Aurich.
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sichert sich
Rang vier

Von Holger Wilken
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Der Trend, der sich schon bei 
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schaften der Frauen I und 
Männer I auf FKV-Ebene abge-
zeichnet hat, hat  sich am ver-
gangenen Wochenende fort-
gesetzt. In den Jugendklassen 
und bei den Boßel-Finals der 
Altersklassen II bis V waren es 
die ostfriesischen Vertreter, 
die sich einen Großteil der 
Trophäen sicherten. In insge-
samt 21 Entscheidungen durf-
te  die Ostfriesen 17 Mal die 
hölzerne Siegerplakette des 
FKV als Sieger in Empfang 
nehmen. Ging es in den Paa-
rungen der Jugendmann-
schaften teilweise sehr eng zu, 
hatten die Oldenburger in den 
Altersklassen II und III nicht 
den Hauch einer Chance. Hier 
zeigte sich sehr deutlich, dass 
das technische Niveau und die 
Wurfkraft durch den regelmä-
ßigen Spielbetrieb in den ost-
friesischen Landesligen um 
ein Vielfaches höher ist als 
aufseiten der Oldenburger. 

„Ostfreesland“ feiert 
Kantersiege

Dies bekamen besonders 
die Reepsholter Gegner aus 
Westerscheps (M II) und Alt-
jührden/Obenstrohe (M III) zu 
spüren, die in Müggenkrug be-
ziehungsweise Ockenhausen 
geradezu deklassiert wurden 
und zweistellige Niederlagen 
kassierten. Auch der Vergleich 
zu den Aufstiegskämpfen, die 
vor einer Woche auf den glei-
chen Strecken stattfanden, 
macht deutlich, wie hoch das 

zur Holzkugel sollte sich aber 
die höhere Wurfkraft der 
Reepsholterinnen auszahlen. 
Mit insgesamt sechs Wurf Vor-
sprung ging es schließlich 
über die Ziellinie. Damit ge-
lang „Ostfreesland“ ein  No-
vum. Da sich vor zwei Wochen 
ja schon die Männer I  der Frie-
deburger den Titel sicherten, 
stellt der Verein gleich vier  
FKV-Meister in den Altersklas-
sen I bis III – das gab es in der 
langen Geschichte dieses 
Wettbewerbs noch nie.

Kreis Esens stellt viele 
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Doch auch im Kreisverband 
Esens durfte gejubelt werden. 
Hier waren es die Jugend-
mannschaften aus Westerac-
cum, die für Glanzpunkte 
sorgten. Mit der männlichen 
Jugend A, der weiblichen Ju-
gend B gingen zwei FKV-Titel 
an die Accumer, die männli-
che Jugend C von „Hier up an“ 
musste sich  Torsholt geschla-
gen geben. In der  weiblichen 
Jugend D  steuerte Utarp-
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friesen bei.  Blomberg kam in 
der weiblichen Jugend F 
kampflos zur  Goldmedaille 
und trug so zur  guten Kreis-
verbands-Bilanz hinzu. Die Ol-
denburger schafften es nicht, 
hier einen Gegner auf die Stre-
cke zu schicken. Bei den Frau-
en IV ging der Titel kampflos 
an Schirumer-Leegmoor. Die 
Nachwuchswerfer aus  Ardorf 
(männliche Jugend  F und 
weibliche Jugend E) sorgten 
für weitere Goldmedaillen für 
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Männer II aus  Rahe benötigte 
in Müggenkrug mit 24.2 
(12.1/12.1) Runden satte drei 
Runden mehr als der neue 

FKV-Meister aus Reepsholt 
(21.2/11.2/10.0). Komplettiert 
wurde der Reepsholter Erfolg 
durch den Titel der Frauen II, 
die in Leegmoor auf Schweine-
brück trafen. Die Oldenburge-

rinnen hielten hier nur auf der 
Hintour mit der Gummikugel 
mit. Beide Teams gingen in 
einem guten Duell mit 5.0 
Runden über die Wendemar-
kierung. Nach dem Wechsel 

Marco Bohlen setzte sich mit den Männern II aus Reepsholt klar durch. Die Gegner aus 
Westerscheps benötigten 15 Wurf mehr für die Strecke in Müggenkrug. BILD: Jochen Schrievers
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